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Die dritte Som. 

Weitere «erzügerung derSvakuieruug? 
'  Karihstr, 2«. JSaner, 

Mlssolwi Hot sich m der für dgS Prestige 
ItM«S nicht SffdSutunM»sen Frage der 

, V«HuVnmg êr dritten Zone in .Dälmatien 
t endytiMg fijt die BerzvgerungStaLtit ent­

schieden. Vor drei Tagen überm t̂e 
im ltaiiemsche Gesandte in Leograd vierer 
Körung. hie Gogenvorsthlage deS römi­
sche Kabinetts, die sich wie es diy Beo-
groder Presse missen WN — hauptsächlich 
nur pm den administrativen und techmschtm 
Tei l dr diurchzusührenden Evakuierung dre« 

 ̂.Ulf« Kabinett ging tn semer friedliche« 
Bereitwilligkeit so weit, daßeS die Vfiĝ n-
Vorschläge Mussolinis trotz' vielseitiger und 
nrchtganz unbsmündetyr Bedenken anmchm, 
nur mtz den ŝtUmgSvMen" kun̂ zuye-
bm. PS dicher Ächachzug /des MnHttrateS 
gmMch gewesen jvcr, wlrh blas Aommmde 
dî erToge zeigea. Allerdings ga» w dieser 
Wo« ein Umstand sehr Heb die Regierung 
MuWniS üvty chüf Neogn̂  einen Prack 
ans, tzidem sie die Ratifizierung de» Vertra­
ges dg» Gt. M ĝhertta nicht in das Pro-
gaaim» der rdnNschen ô̂ nmer aufnê n̂en 
«jolKe. Dadurch M e die Ämuchme de, 
«MmschlSgi w »yGxch  ̂ 5-lckrlt «kwr 

^WMkS.'AKS-̂  
«Mo» «WlüGM kommen, um die Ngttfika-
ißlm w Paxw  ̂M-verzdgem eher Aar 

. WS UwSWbare hwquHzuschr5Sen? Ätom be­
dachtet w VevMld, daS römische Kickinett 

1̂ . NlMM,,», l.Mis.sV >,n' W^̂ e Zê 5? oa?»' ê̂ M»)oî îageĝ ?nê  
«V Vordon sê  diê ^P t̂wnSvorlage 
slyov ,ve» NWM»er̂ anonnn llverMlyen. 
Roch yuffalwt«? K die Gchungnahme ei­
niger BWlU, MNe hawgewagte Behaup­
tung H, dt? HssenMchtett dringen lassen, 
^̂ Ms-re Skk̂ »̂gnebstbei auch Ms eine 
VerÄi»ß r̂ung dê  Evakuierun gKtermine ein» 

.ypgonM'». 
Oê AlsammMriM der römifchm Kam­

mer P str dm S. KeSer anberaumt. Mi 
VrÄ«a»M«chnWiß mnM hauptsächlich 
H>s PvchKe. ED Handelt sich vor ollem mn 
die p«Lamsntarische Erlettgu>ng ew ĝer han-
bMMt̂ chee und VerkLae. 
Der f̂fornere Ma Gera" m<5nt, Muffolmi 

â Mießeick eime Grklftrm?g Wer die 
t̂̂ en̂ OMi! <Ä> êöen. ?)ô  ermö̂ n̂  

H WM schrieb d«e B ŝmichmg nieder, Laß 
«ff lebelMU '».. woßt oVer in«erlBlö VeS «t-
M UchNWnS, Im ws M iNervSM gend̂  
Propra«« der Kammer Erstem möglkch, 
za lagar Aeim  ̂M, ipH >«e Kroge ver marrs> 
latwn de? LvrtchigeS Vvit Nupollo «n Ädra-
W!' »IMWßM »el?0W. 

AM« «»lle «Weiche» vichtig zu vechchen 
sißck, ljeeertet sich MoKsn ««terdmgs vor, ei-
« Mttsche Aa»vd«̂  aufMhren, in wel­
ch« der Schmachbertroy pich emmol ver-
HSHM »«den soss. Die Perstdie JtaKens geht 
enS «Mtzen̂ e. Die Mdsr der Bevölkerung 
im evakuiertsn GOet find unsäglich. Nun 
<oll die Marter Verlängert, Va? Toll neuen 
r̂lMgfaSerimASn preiG b̂m werden? Ms 

uGene ReMmy-fl zum imabändorÄchm Ent« 
schkch gelangt wô , den Betrag von Hanta 
Margherko S^m V»AerSmrd zu ryMxit» 
re», W MM« um Nachsicht, da e» wch 
ĝevM s«̂ . den Vevt«y pMmn-̂ «4sch er. 

kd-iigm mxd erfüllen zu wollen". Dies« „Gv 
MumAvoMe" P nun /deutlich zutage get«. 
ten. Vn find im Nachgeben zu wett gegan. 
gen, un> wenn vnsere Urßenpolitst in öen 
Ichtan MonawnMinm K<Ber vvn bessere, 
^Schwee besangen hotte, > wdr e? doch  ̂
n«, den nicht verBê len werden kann: din 
Vqrtrqg von Kapallo Wts rücksichtsloŝ  dem 

»ur 

.'är '̂'' ' ks5.'ö.!̂ L! 

Der Einbruch Aro>?retch< lm. ZßuvriedM. 

Berk«, 55. Jännee. Wk? die PlÄber aus' < 
Esisn mes-den, bewegen sich die ckiS djm l i 
Stödten abtransportierten franMfchen und 1 
K?lAi>schen Truppen in der Oichtzmg nach j 
Norden und Süden, also »ach km Gamzen 
deS AuhrgebivtvS.  ̂  ̂  ̂

Kewe «ebllißer»»g FranbrMH». ' < 
Paris, ZS. Jünner. Die ' Meldung der 

^Doiily News", wonach Frankreich zu mobi-1 
Kfieren begonnen hätte, wkd in aasr Form ' 
dementiert Nur Edsenbcchner sind embervsm ? 
wor den» . ' ! 

Dtehong der Franzose», »ov der Vafte Ge­
brauch z» mache». 

Naiaz, 25. Jäm,er. Nach de» Kundgobun-  ̂
aen, die gestem nach Schluß der Gchung deß ' 
A^Kgvrichtes erfolgten, wobei fvan/Mche 
Holdsten und Vsfizî ve durch natiŷ HWe' 
deutsche Manifestanten Mich angegriffen 
und belästigt wurde«, hat der Aatzkomman- , 
Kant von Mainz eine Proklamation anschla-« . 
ßen lassen, worin eS heißt: Infolge der itn-
tätî it der örtlichen Polizeibehörde Wr-
nimmt der Plätzfommandant pij<> Obliegen­
heiten des deirtschen Polizei diensteS. Die 
französischen MMikbehörden. die bis jetzt 
dl»̂  größte Gedulid gezeigt hohen, swd sn̂  
slWAsn, jeden Gevsuch einer MchesHung 
fchdnmWhtS zu unterdrück«: Die DvüPWk 
haben BeW «Wten, von 5hrm Naffm 
Gebrauch. M machm. 

«»Sdehaung der Vefttzung. 
Mflechorf, Zö. Jänner. Wülfrath und 

Langenberg find van den Franzosen besetzt 
«vr den.. - > ' ' 

Prowftftreik w Düsseldorf. 
Düsseldorf, 5b. Jänner. Bämtliche Beam­

ten, Angestellte und Arbeiter der ReichS-> 
Stadt- und KominunaGehdvde« vou Düffel-
dorf traten nachmittags von S SiS 7 Uhr wê  
gen Vevurterlung der Herren Dr. HchuNuS 
v»d RaWisen « einen Prowstitveik. 

Düsseldorf, SZ. Janner. HamHoen ist von 
belgischeu Tisenbahntvtlpven besetzt worden. 
Die deutschen EisenboHnüeamten und Achei­
ter hoben die Arbeit niedergelegt. Der Ays-
verbehr ruht. 

Si» Erlaß des SieichAkohle»«i»ifters. 
Verlin, SS. Jänner. Der NeichSÄHlenmi-

nr̂ W gi>ht bekannt; Da die rechtSwib̂ gsn 
fvonzöstfch Möschen Maßnahmen gegen das 
Ruhmevier eme Störung der dem NeichKkoh, 
wlommifftk obliegende« Kvhlenabteilung 
belwOen, so wird den w ôhlenhanM ar­
beitenden Personen verböte«, der Tätigkeit 
der va» feindlicher Seite eingesetzten Mellen 
t̂trch ^Skunfterteiümg, ToÄage von Ge-

schAstSöüchevn usw. Vorschuß zu leisten. 
Französische Kredite für die Besetzung. 
Paris, 25. Jänner. Die Nogrerunig wird 

m der Awnmer eine Bartage emwmgen. 
durch d̂ e ein Kredit von vier VWianen 
Franken für die Besetzung des Nichrgebietes 
für die Mmate Iännsr und êber verlangt 
wird. ' 

Bochum, ?ö Immer. Die DiivAmn der 
RerchÄbrmk in Bochum hat mündlich die Zu-
ficheê mg qegebm, daß sie sich den Anordne­

ten Her BefetzvMoSl̂ vden nicht mchr »i-
êrsetzê  werde» Trirp̂ ?enaöeerlungen, dee 
âS b̂ŝ  V^wochten, wm  ̂

»en 
AHeS—s, K. Udmer . Di- f«Mch«i> 

Ssiet» mch yechuim Hchktzt. V"' 
Düsseldorf, Jb. Der Bahnhof ist 

heute m t̂tvgS - neilerVch von frömMschen 
v̂vppM besetzt Wördes Die Eisenbahner 

hoben die Arbeit niedergelegt, so daß der 
VayNH0f für oen vervvr aogen̂ n»nen »ir, 
.Pâ S, Ä. Jänner. P ê Zahl der mobili­

sierten ÄisenibHn?r, die für dijcS Huhrrevier 
bsstimM find, wird vom „Peuple" mit 3750 
engeĝ en. 

EwsUM tze» K«Gin̂  ̂ »a» 
»VIU« . . , 

SM», W. Mnner. Nach der »Ottnischen 
BlÄsMiwaK" dichtete Aachinpi. - VyMchos 
Gchutte « den Papst einen Einspruch gegen 
die ^Mô . Gen»̂  ̂FrMtwichk. durch 
dî  nicht NW ülber Mkicĥ relße Beamte/die 
Hich A>etgerten, öondeNgmrät̂ r gu. werdan» 
glHvfame Girmen verhängt WNrtvn, Mvdern 
«iich Ner yMyi w» »M« 
ven̂  »Mr r̂i!NU..VNki»r iZffvrv gslMWl̂  feHWen 
GvBuß M Würsmo des. wvMkkt von 
TsranrrenH erneuerven Pr?og»Wisrm«M erNAU« 
satzßn..'/ -7 -.'/". ' ' ' ,.< 

Wrtt», K. ZßDner. DaS Woyfbüeo mel­
det- Die Fraazch» sehe» allmählich ein, daß 
k » F »  ^  > o a U ^ . ^ .  e i  ^  ^ 1  1 . 1  ̂  I I ,  ^  s?? «MWZUÎ AW«V, v?? 
brechen könne». vechichen die5 nun auf 
emem andere» Ä v̂ge und wenÄim sich an die 
FtWen der Beamten, mn ßhnm Angst Kl, 
machen, indem sie mit AoSweifung drehen. 
Die KrWzchen vmden auch mit bieser Ä«-. 
chô  GchMruch erleiden, dimn die deutsche» 
Familien sind M benmßt, ̂  dtas Reich sie 
nicht nn Sdiche lasie, hat doch die Reichs«-
gierung wiedechott GchadloShaktung Pige-
saU..̂ .' .»- > . 

DmOmG. Zß/ Aitnner. Ne Behandlun­
gen der «rMw, TngeftM« und Beamten 
WS «ilchpmcke« und deS SchleußenLê ieb» 
des NyemHecnetaamlS mit der fmnMchen 
Kk̂ tzimgStAbrde sind ergebnislos Clausen. 
HeÄv unttzsgS vmrde der gesamte Betrieb 
einWeV, Wiomft der Ächlep>p!ver>chr auf den 
MffeHqchyi nollMudvg lahmgtzSgt P. 

Berlin, W.̂ zidmer. Dae „BoewäM" 
det, daß die Abschaft«i«g deS Vefttzwi» VeSie-
 ̂Hj»m übrigW êMGand Mmächft durch 

starke miKtüvWe Mchmchmen in folgenden 
BetznhSten eefejlgv: Gmnsen, Wcktrop, SK-
Win, KWch ven Doetmund, Hiirde, Sovrwg-
Ha-UM, Hagen̂ lchNVe. Dieft? JoKnie« Sil-
den eiW» HeMveiS gegen das übrige 
DmtWM. 

Vettere AaGamfunDe». 

> Mm«, ÄS..Jänner. Infolge der gestrigen 
AiMkgeSungen sind drei Bemnte, die nmn 
für die Unruhe»! »erantwortW hölt, anSge-
ên wrrHen. 

Dle «raurlge MnlmzMoe Dneschltmv«. 
. iT-leyra»M der ,,Marŷ  ̂  ̂

^Berlin. SS. Immer. Der NeichSosniste? e«uvchll?Äl «n 1900 bis 51V0 MiSinriien 
Henne? führt- in se'mer Rsk? im MichKtage Mar? ĝ Mt lperdan. Zm außerordentlichen  ̂

.Haushalt verbleibt e« HauAhak' Df allgemein RekchVverwal̂ ng < 
Anlethebedarf von 6SS VdiTwden Mark. Der hâ n wir che ZOK troMoŝ  VrqvbnK eines' 
Tlu4ganBkedorf fm 19?S wird sich imtvr Be- FehZbewages van 1400 5is IM) Milliarden.! 
MMiMig der Aufbesserungen ans 36M HtieD - treten d?e großen N^W-iri«?? wrl 
Mlll,<Mm Mvrk belaufen. Das gesamte Er- Neicĥ 'wmwMmvq wrch die N ĉhrbefez-' 
trägv̂ ston Steuern und.Zöyen «m»n «W Wny ^̂ ' M-tw.de «Dst», Wetter? sek 

i.°r> »q-WMchW, »chf» Hch-MO«»»! »»» 

5->>Mgt ««Bm s-s«. r«i« K«hl« rächt 
Wy Nun in der Form der iWienischen Ber« 
zögerangStakM. Unser Außenminister Mae 
ouS dem Vorgehen der Eonjuikta ecke aM 
Dehre zieHM, denn schließlich wied auch u»e 
ser Volk Me ÄednH verlüeron. So, wie Id̂  
lw .fmundschastliche" Veziehungm WiSkvft 
und «chechtechM, können und düjHe« wir 
vnfepe «nßonpolttik nicht einMen.' Me N»-
tifikation deS Vertrages durch die rüachche 
«vn««r ist jatzt die letzte BelaknyGmte, 
dre.auf die fvagltche AufriMgkett der WM», 
mschen ÄußenpoMf gestellt wird. Da» vari 
letzte Aorr in' dieser Angelegenheit Hat Ne 
romvsche Kammer; wir wollen s<Gan, MaA W 
Ochsten Vacha» uns dringen werden«.: 

SranzoNneinbruch und die 
?NÜAte. 

(«»» uns««, B»rlin«r NerichterstMr.l!> 

. .i«. >«iw. N. ZWM. '<! 
Di« amnitaoisch« Blätter i»richM> WW' 

t« h« ll«v»chtzrift: »« ftark ist d« 
m«fljch«tztriq»pe" «« «ner " ̂  
Mychi« S»°<>tG>?«tär HiM« 
st«Msch» Botschafter Auss««,», idti MD  ̂
tich w «aiymstmi st-ttsand̂  Hugĥ  »». 
w«- «M«-. «w dk «chcl. 
Ach« T««W, 4» «»hchMt Mi» 

Mr »Hm, t«r 
ZW mm 7VS0 Mann aI 4 Matzdmn» aa> 
Mint, nweden êi/ Daß' frangiMilRrieSe' 
WNksteewm ließ dann, mn die err̂ tê MM«' 
kche Memn»»g in Amerika zn beschw^WgSU, 
im „Rewhove Herald" erklären, daß iWe 
weiteren Truppen ' einberufen werde» taUe 
t̂ n. '  ̂

T»e amer«mcĥ e vermteitt ta»̂  
wchS das ftanzbfifche Vorgehen, das gvatgaM 
?i, dm Frieden aufs schwerste zu gsWiibe». 
ÜWorid" bezeichnet die Atkion FlmLZch-
als. he«̂  «ahnstM. 

Noch tmMcher sprechen fich die mMchw 
BMer «us. ,Paily Lhronieie". «Mdst> t« 
Zeiten sei« vorüber, wo eine zivilrsterte Hm 
Dmmg von einem reichen Manne vit H» 
DoÄer. <RhöPe erpreffen tonnte. Vis NM 
f»gt nutzer, mzch weichem vän den̂ BWmW 
anerkannten Gesetz die FewiHtiien gsg« HM 
vntbefitz und Priecherianm vorgehen mck Mtz 
melichem Recht die franMschen MWSrVn. 
hkrden ^Wr̂  Berhastung von PrivathmHm>» 
und znr BeschiiaMnchme des Eigentums HMa 
Mer Mcher schreiten könnten. ^Peill HW» 
and WWe" bezeichnet die Lage im NuW^m 
biet eO  ̂î  ôrtzn̂ i û  und' «Mt» 
daß nwn «ich i» amtlichen Grayen dm 
«ung daß der Vormarsch dî  FeMWllM 
zm> AechchAlMe Oihre. Der „Vomchest« 
v̂aMan" fchreidt. im AngmMkck feitm 

«W vN An̂ e?chs» ixMr vorhanden̂  Naß M» 
deutschen GroßfindustrieAen Furcht' 
ebensowenig für eme VchliHchimg > i» da» 
Haltung der dsckichen Regierung. Der Haeß» 
 ̂Berichterstatter der ^TimeS" HM slöUz 

dkk d?e Entwicklung der Dinge unter fem« 
ŝfichtspunkte einen alarmierenden «̂ W»»D 

mache imS> deutet an, >d»ß j<cht ttieSMjt d« 
Au.qenÄi«k gekommen se?. wo VenniKMma»-
ivrsuche rvn dritte,' H?ile ÄuSiicht MfGrB 
folg HAb«. 

Auch die italienische Presse mWWgk «O, 
nohmSloS sche mAitArisĉ l' Aktion n̂aisnMhG 
im Richr̂ ediet. »̂ ornere deM Gera" MeiW 
au? den im litSrMen Charakter deS Uiiitzm 
nehmen» sin, ebenso .̂Sorriere d'ItaSd" «S 
„Ejmea", sie bstont. JdÄim km JaWrs 

«eife di?ran Haid?, d»r? wnM k̂tkichk' und prUke 
Nche Hegemrmv r̂ankiefcĥ   ̂ in HavM M 
'fordern. Äuch dv fm^m4, Hch 

t̂aÜen Frankreich aû  dßefem Boge ?̂ m 
WW». «ch-tsschch,ĵ  , ,»-W«i> ^St» 



ö7. Mrmer' W?A' 

tia^' schrcM? ?i?rgc?i<n? Fr«n?reühs ^st 
»ilchtv andercZ als cln<' Dcrle^n^ 

UN Fric>en. Dir Deutschen 
habi'n vollkonimcn recht, wenn fte sasieu. dasi 
t.'r Frle>m-?vi7rttag Frmikreich kLiu Nccht 

au'2 fiizener Initialwt? i;nd ohne vor« 
^ustilumunq säintlicher SignÄkarmäch-

Ic Umstände zu sck>asfcn, we-lch? den Frieden 
<5ur?pciS ('mstlich kvdoh^n." Aohnlich äußert 
md die Nnzioimle", dlis Matt Misso-
linis. 

TeZeyyonNche Nachrichten. 
Die Tschechoslowakei uud dle 

Voeqüttge im RuhrAebiete. 
Prci^. ?.'>. Imincr. l?enat hcit 

ds.n deutschen Antrc'q, worin die ^^ordcrnng^ 
erhoben wad, der ?1cinistev des Licu^c--
ren in nnch»t<'n Sikunq des Tc'n^tes über 
die nu'v.'.mrt!ge sprechen nnd erklären 
sott, dnst die ?seb.'chl'.'sl>wi^ke! dnrch 'die Be-
fttznnq NuhrnebieteS nicht berührt sei,^ 
vbsteleflnt. 

Fraü^ölische Kohlenbesiettunqen w' 
Enolanö. 

London, Iännl'r. Da? R^-^uter-
k^siro mc!!''et au-.' Newsnstle: Die französischen 
et(M^<.-!hnen l,.iben anaefraqt, ob sie nnver-^ 
Aüs»lifsi niiqeUllir Tonnen ?^nrs)>luner ^ 
und ^Vcirthenniberlliuder lnohseu orsnüten 
i'^nntc'n. Sie im Tcekierliefern wärtn. ^ 

Der TVleÄersnihau Osslerrcichs. ! 

Haast. ?>"». ?.üiiu<'r. Ueber (^inla-
ldunsj.d^s i!^ii!lerdunl'e'.> wird der ftnvtiene 
(^encralieiretin- in? '))('n!stcrli!in dc«.' .'leußern 
^ rilnn an d.r nni i^7^Iänner in Pal.is jtatt-
fin'.'enden Pi'sln^isannnlunsi der s>eutrcisil.nn--
-nnlsion ^zllr Äi^deralifrichtini!^ Ocst^^rreichv 
teilll^kinien. 

Der u?i!j?arische CZnbruch in 
Rumänien. 

Bizograd» 2(!. Jänner. Aus Bukarest wird 
gemeldet, das; der runiänisci?e Minister des 
Innern noci'mn'lls nlitsteteilt liabe, das; ain. 
1.?. nnd U',. ^'»ünner zivoinlal l'ewn>filel<' mr-
^lzrische <öol.oaien nus ruinänische'^ Terrüo-
xium emsteorunste.l »cicn imd dnsz die rnulnui-
»nische (^endlirmerie zwei nnc^arische Solda­
ten gelangen q^nonlnlnt habe. 

Sie NaSilialen w GaZmaSien. » 

Epüt, 2l>. Jänner, t^^estern wurdc^ hier^ 
il^in^ Vi^rsamlnliun^q der radltalien TeleMrten 

ultd Norddalniüti^A a>luiehlilt'n, 
»ind beschlossen, znul Träj^^r ^der ^^iste iin! 

iZlördliajen Uol)lt>ezirke von DnlulCitien den' 
jchiZ.'il ^licüislonoutini'ier Herrn ^'jubn Io-^ 
^>anovi(^ ^iu nmniuieren. ,^,ii!N der Be-! 
stinunung des Tränier'" der radilalen 
liste in >-üdda!nici!ien wurde eine I^usan?-' 
Ndenkunst der Del^qi-erten sür den !i1. Iän-
zicr in Dilbrovnit nei'euwart. 

Die Akti?»» Proiiö u«d die 
Radikalen. j 

I?)(. Beograd, ?l'. Jänner. ..Prav'ca" 
!ki?t, das; die !>tlerika?eu m Slowenien, obwohl 
sie dicS nicht öffentlich .^Mben, von der Al--
jtion Proti(^ vi<'l erwarten. Lie hoffen, d«iß 

M'rlliarden. ÜKflehcuroWcrte hat Teutschland iftm -die Leistung verTmnftlAer Neparationen 
s^'it o<!in Waff<i7stillstTnd an die Alliierte« siörigLnS qlei6>flültiii ist. Cs mus'. sich jetzt zei-
überlassen u»sd ivu^erdem noch sreindc ^'»eerc stm, ob (Äwalt das Mitwl ist, um 
unterhalten miissen. Die!)tul?rbesetznng wur^» die süg<'lk<lnnt'en vertraglichen )>^echte auch 
de in cinem ÄugiMtlick ins Werk wo dvnn dufchzuse^n, wenn nochs^emiesen iit, 
von eineul !Z?erschnl!>en Deutschlands leine d-aß die im Friedensverträge erzwuntfenen 
Rede ^iu konnte. Frankreick)) Poiitit verfolgt Rechislitel nicht nach deui Buchstaben ausgc-
im Ruhrzebi-etc übrigens Ziele, bei denen führt iverden koilnen. 

Lngam unv die Rochborstaateu. 
(Telegrainnl der „Marburger Zeitil'nci".) 

Budapest, 25. Iän-noi^. (Nationalversanln^- nen erhalten, daß die lehthin ^n Gaiisi geset',-
lung.) Bor dem (5in<fehen in die TageSord- ten K'rieqSrüstunqen Rumäniens seinen Iili-
MMg brachte Absi. Baros (Parteilofer !7ppo- Pressionen qeinäß lkicht derartig gewesen sei-
sitioneller)'die süngste Deu:arche der ^ileinen cn, das; sie für Ungarn eine ernste Gefahr be-
mrd der (Vroszen Entente zur Sprache. Mini- deutet hätten. Trotzdenl halte es die Regie-
fte^ Präsident l^raf Vethlen beiner?te, er wer« rnnq für ibre Pflicht, die Anflnerksanltieit der 
de seine auf diefe Ang^'^legenheit bczüsilichen C^roszinächte darauf zn lenten, daß diese Rü-
nleritorischen Crilärungen im ^'anse der Iir>- stnngen noch nicht rückgängig gcnracht n^or-
deinnitätsoebatte abgeben. ÄiTläufig erkläre den seien und llitgarn ffeqenitber eventuell 
er blos;, das; er einen ?lypell an daZ gesittete einen bedrohlichen Charakter annefjnien 
(slnop"', eine AlarmieruN'g der gchtteten tönnteu. Sie wandte sich deshalb an die Bn-
Vclt, dabiuMcud, das; UnqlTrn seitew? seiner diivoster Vertreter der t^roftmächte mit di.'r 
?^achbarn s '̂esahr drohe, für nnnötig balte. Bitte, ihre Nessierungen diesbezüglich zu iN'-
Ung<irn bedürfe eines solcl)cu Appells nicht, formieren und ihnen daS Ersuchen Ungarns 
Cs vertraue a>uf di^ Ürast der Wahrli-eit. Tie j^n unterbreiten, Rninänien ,^lr Rückgängig­
ungarische Neg^ierunq hat keine Jnforuiatio-- uiachung dieser Rüstungen zu bewMn. 

Keine Einmischung Amerikas. 
(Telegranun der „Marburger.Leitung".) 

London. ^^älmer. Die „Times" nrel- vorgerufen haiben. Ans diesen ?rwngimgm 
den aus Auf die Rede des Ee- heraus sei der Gedante einiCiZ Protestes anf-
nators Voral) inl Seimt erwiderte ein Ber- g^'sfcben worden, ^'»ätte Anierika die Viirla-
treter des Staatsdepartenients, Anierika ha'' dung zu einer Reparationskonferenz ergehen 
de sich nicht in die französischen Pläne an der lassen, würden die Franzosen daraiuf lx'stan-' 
^>inl)r einulisclxn könilen. Ein Protest, wie den haben, das; die Fragr der alliierten Schul 
Lenat^^r Borah fm-^derte, würde keinen Ziveck dien zuul MittÄpunkt der Befpreil^ungcn ge­
gehabt haben, er würde den deutschen Wider- inacht werde. Die mnerilailische Regierung 
stand verschärft nnd in ^^-ranlreich Verstini- aber sei in dieser Be-;iehunq dnrch das vom 
inu:rg gegen die Vereinigten Ctaatc^n her- 5tongreß erlassene GeiVH eingeschränkt. 

Partekm Ant) Stromadn-^mern mit, daß dev 
bis he«te bei demselben als Betriebsleiter tä­
tig Feivesene Herr Waltvr Giger ab Heu-
tlgeul Tage nicht mehr in den Merlsten des­
selben steht und inl ?canren desselben keiner­
lei Arbeiten inehr durchzuführein berechtigt 
ist. -- Mrstno elektrisko podjetje. 

Aerzteverei». Zdravnivto dru8tvo v 
riboru hält seine nächste Ausschußsitzung am 
Mittwoch den 31. d. U1N 6 Uhr abendS -Nl der 
Bahnhosrestauration in Maribor ab. 

Unfall ans der Straße. Der 42 Jahre alte 

die Pai-tei Protie auf Rechnung der Radika- Zallreb, 26. Jänner. Soimag den 28. Iäni-
len ll) ^^Xandate erhalten werde. Die Anhän- ner wird in Bara^din eiin Kongreß der De« 
ger de^' .?>errn Proti«; und die Merikalen lvlir nwkratischen Partei für das Nara?diner Ko-
den dann einen klerikal-radikalere Block bil- niitat abgehalten werden, an diem die Mini-
den. fteL Priöiec^iil^ und Timotiievie. sowie Dok-
Ps^a?k?os auf ReyMeMonsKoiW. wr'Ivan ^'ovak und die übrMn Führer der ^ 

Vss^<nd, 2C>. Jänner. In? Laufe d"s nach- ^^iokiatlschi.n Partei teisnehmen werden, s 
j'l.n Äen.a!^ N'ird dli^ Post- und Tele^rn- ,»^s!rcv, dünner. ^I^rn d>.N'NlitUis>^ / 
p^-tniünistvni'm auf Re^rations-tonto 40 lom oe in einer Äzähsrrversmnmlung der De-' 
P^stai^oinobil^ ereilten, die folqend^rmnsteii uloli^di?ch^n Partei für das ^o5egako>niwt 

! aufq^ei-lt werden:'Begrab wird 7, Zagreb ^andld.'tenwte zmaimnenyestM und zum 
j 7, Ljublana 5. Car^^'no tt, Cetiuje 8 imd ^-N^ntuiIer eiusliunnig 5xrr Pribiöevi^ ge­

wählt. Sptit !> Antoinobile erhalten. 

Kurze NachrZchten. 
Genf, 2.^. Jänner. Die Völkerbun'd-

komiuifsion für die .?>erabsehung der Rüst^ln^-
gi'n ist für den l). Feber nach ^enf eiuberu-
s<ii lvorden. 

"MV. Buenos Aire^, 25). Jänner. s5'in 
deutscher Anarchist warf gogim den Oberften 
5?ektor Vallcra, der iin Ial?re 1921 die bol­
schewistische Agitation iil Patagonien unter­
drückt hat, eine Bonlb^' und ti?tttt. ihii dcinn 
dnrch einen Revolverschnß. 

Bcograd, 26. Jänner. Unser Min-ister- des 
Amchcrn wird miftNigs des nächsten Monates 
nüt Ungarn ili ^i^rhaMungen treten, die die 
Anfli>c0'U'NI der Sequefb^'r un<zarischer Staats­
bürger in Jugoj^lawieir bezwecken. 

Mawurgtr und 
TagesnachrlOten. 

Todesfall. Doniierstag abends starb plötzt-
lich Fr^'u Elif^ Mayer, Oberlehrerögattin 
n. Lehrerin i. R. in Etndenci. Das Leichenbe­
gängnis findet am Eamstag den 27. d. um 
ll) Ubr vonl Fnc^dhofe in Stnd^'nei ans statt. 

Erangelisches. Sonntag den 28. d. vor-
inittags 10 Uhr predigt in der evangelischen 
Chriftlickirche Pfarrer Adolf Keller aus St. 
Ilj. Die Kirche wird geheizt. Aisichließond 
NN! II Uhr K'indergotteSdienst. 

Das stiidtische Eksktrkzitätsuniernehme» 
cisucht uns NM Anfnahnie folgender Ze-ilen: 
„Das gefeitigte Unternehmen teilt seinen 

? Revident der Südbahn Jakob CerjaviL gUlt 
'gestern gegen 8 Ilhr abends auf der vereisten 
iZrkovSka c'esta in Pobretje aus und zog sich 
laui linken Fuß eiilen K-nöchelliruch zu. Die 
^gevusenc Rettun^sabterlung leistete ihm erste 
,'Hilse uud brachte ihu ins Allgeinciine Kr^ui« 

teuhaus. 
Verhaftung ines Defraitdanten. Aus Za­

greb lvird ^richtet: Ein hiesiges Jmport-
' und Export^unternchmeu sandte dieser Tage 
' seinen Aivgestellten Alois Leskov^k, geboren 
, 18W bei Celje, auf das Hauptpostamt, damit 
.er ein^'n Check auf 92.000 Dinar und aus;er-
!dein 50.000 Dinar Übergabe. Leskovöek je-
'doch zeigte sich nicht wieder im Geschäfte und 
wollte, wie er nachträgli chsagte, aus Zagreb 
entfliel)eii. Do chwurde er rechtzeitig von dev< 
Zolizei ssefaßt und in Haft genommen. 
legte ein volles (^eftändiris ab und gab auch 

. seinen Komplizen preis, einen gewissm 
^ranjo KovaöiL, denl er auch einten Teil des 
Geldes übergab. Letzterer wird von der Poli-

^zei gesucht. Die gtmze Angelegenheit wird 
'ihre Austragung finden. 
I Großfener in !»er Südbohnwcrkstätte. Don­

nerstag gegen 2^ Uhr meldete die Aerkftät-
' tenfenerwehr der Sirdbahn den AuSbrnch ei­
nes Großfeiiers in der Lackiererei der Süd» 
bahnwerkftätte. Die städtische ?seuerwehr 
rückte sofort unter Kominando deS Haupt-
mmlnes Karl RobauS und des Hauptmann-

' stellvertreters Dr. Schnnderer aus und fand 
^in >der Lackiererei an der Lilnbu8ka cesta in 
< Studenci ein großes, schon ziemlich wc'it vor-

gefckn'itti^'N'es Feuer vor. Im Keller des Ge­
bäudes ist das ?)la'gazin untergebracht, in 
welcheur si chinehrere Fässer Terpentin, K000 
K'ilogratnni Lact, 10.0<j0 j^lilogramm Farben, 

' t) qroße Reservoirs mit Firniß und zwei Faß 
Petroleuin befanden, das lichterloh brannte. 

. Inr Vereine init Wertstättenseuerq^ehr 
und der Freiwilligen Feuv'^-wehr von Etu-
denci gelang es, alle in der )!ähc des Brand-
obsektes bes'indlichen Waggons und das üb»-
rige Material in Sicherheit zu bringen, wo­
rauf der K'^ller unter Waffer gesetzt wurde. 
Der uirdurchdringliche schwarze Rauch und 
die ausströmenden heißen Dänipke erschwer-
t^en sehr die Löscharbciten. Das F-euer ließ 
sich nicht dämpfen, da das brennende Oel am 
Wasser schwaninl, un-d so brennt es zur Stu.n-
de noch fort, jedoch ist einWeitergrvifen !kes 
Brandes unntöglich. Explosivstoffe sind rm 
Gebäude keine untergebracht. Das Brandob­
jekt ist von der Feuerwehr und der Gen-
darurerie bewacht, da jede weitere Löschar--
beit nni.zlos ist und man warten muß, bis 
das Oel ausbrennt. Wi? der Brand enchand, 
«ist no chmicht festgestellt, nwn vermutet 
Sel'bftentziindung oder Kurzschluß der elek» 
trischen Lichtleitung. Der bisher festgesetzte 

Lisi illl iüiilts Vlölkts SsWikl» ? 
^ Roman von S. Barinkay. 

' jstlbdruck ohne vorherige Vereinbarung Aicht 
43 gestattet.) 

Sie unterstrich nur das, was ihr die aw 
dere Se^e üekaniügal'. 
In ihr gärte der Plan, in Juttas Schick­

sal einzugreifen nnd !))corf, der sie tief ent-
itüulscht, dcn jeht il)r Haß und ihre Berach-

1du>ng trafen, von der Seite ihrer Tocht^'r we>i-
Kuzwins?en un-d den Platz anders zu b.;setzen. 
^u^ta nmr so viel nnlliger Mwori>ett und 
hefser zn bc'einflnssen .... 

Diese Che war bislali-g ein Wirrsal vou 
Vn^glück und Uuna^tur imd Rätseln, inid das 
letzte, selbst wenn umn es init günstial»: An-
Aen ansah, uiachte sie unhaltbar. Die Frei­
heit, die Mors sich nahiti, war bedentiich. — 
M?nn n'icht — — 

Eiin Mehr nwchte sie nicht in Cnvägiing 

Die Regenatuiosphäre wob graues Licht 
^n dcts Ziinlner der jungen Baronin. Sonst 
ein freundliclieS, angenehmes G^inach, wenn 
die Südlain'd:.^sonne die Schablc>nelT'inrich-
jtunH, welck/e n>ohl Eleganz, doch keine Seele 
I»md Charakter hatte, nrit Lelichtxm sliuimei'nd 
' DlmschuitSffte, die Bilder, zu der die Jnwoh-

psrür keÄLirlsi inntz^ve Äe^i^hun^nt ji^chen 

konnte, niit der blendendsten und berückend-
> sten Farbe, nlit schilnmerndem Gold über-
Inialte, heute ein unbehaglicher Rauni voll 
'Frost imd verstimmender Düsterheit. 
' Jutta ließ sich auf einen Ttichl anr Fen-
!ster nieder uild las den hastig erbrochenen 

> Brief. 
I Cr' zei-gte keine Aufschrift. Als hätte der 

Schrei'ber keine Anrede gelvußt, keine, die er 
für passend hielt, keim.', zu d?'r's ihn i^äirgte. 

j „Wenn Du den Boief in Händen hast, 
^ trägt uiich ci nSchifs bereits in einen andern 
^ Crdtcil. Wohin, wiid sür Dich dein Intereffe 
^l?al!en; vielleicht at:'r die Mitteilung, daß ich 
t gesonnen bin, keiueöMgs i>n ein oder zwci 

hren zurlicli/ukehren. 
^ Diese „bösliche Biilassung" soll Dir vor 
^dem Gese!.^ die Rechte zur Scheidung ver-
schafsen und Dir sonnt die Freiheit bringen, 

^ nach der es Dich jekt verlangen wird. 
^ Cs de.rf Dich nicht iin ulinldest^'n b.^drücken, 

das; ich als ^der schuldige Teil erkannt lvordc. 
j Cs liegt lnir nichts an d.'r Meurung der 
f Menschen, der nalie» wie fernerstelx'nden — 
lgar nickits. Dn nragst also ruhig angeben, 

was Deinem Zim'cke dieirt. 
> '^6ie Peinlich es anch klingt, es geht nicht 
anders, ui?d ich mußte es sagen. 

' Und Dn mußt es tlln, ohne Scl)en. 
Cs werden noch genug sein, die Steine 

auch aisf Dich Wersen. Bv^uer?.ich ist es, das^ 
sich das nicht hindern läszt, doch Du wi^t 
^icht darmoer ^i^twegkomillcn: een in jei'niein 

Geiste selbständiAr Mensch lebt und han'dclt 
nicht nur nach dem S^nn der Welt, sondern 

^ zuerst nach dein eigenen. 
! Ge!idang-c'legenl)eiten zu erledigtm gibt cs 
j nicht, lr»eil dein Permögen, daS ich bisher 
^ verlvaltet ha^be, reg>elrx?cht geordnet bei T«i-
I neln Bankier liegt uttd sonst alles in Deinem 
^ Besitz ist. Die Villa in Loschivitz steht natür-
j lich zu Deiner vollen Verfügung. Ich iiiache 
^ al^f Nichts ein Recht geltenid. Allein niein 
, Zinimer, das heißt, was es enthält, bean-

spiuche ich und wäre dir zn Dank verbunden, 
' wenn Du Bücher, Kunstroerke und Mobiliar 
an einen geeigneten Ort znr?lusbe)oahrung 

^überwiesest. Tie Adresse ^di^^ses Ortit's wie 
' .ench den Morsschen Fa'niilicnschniuck habe 
' die Güte, bei nivineni Bankier zn deponie-
^ reu. 
s ^cli deute, daß Du diese Lösung gutheißest. 
^ Mir scheint sie die n'ir^^'ste, richtigste,.fi'ir bei-
j de Teile angeiiehurste und — befreiendste. 

Daß Dn das Mück finden niächtest, 
I nach dem schnierzlichen Irrweg, wünscht Dir 
! iil Anirichti'gteit Wolrrani von Morf." 
^ Nach einer Stunde klopfte Luise ans eige-
' nem Antrieb, ein-er Toilettefraige wegen. Tie 
borchtie in eine lantlc^fe Stille nnd ging nach 
einigem Zösfern. 

^<ach einer ziveiten St^nndl' kam sie im 
Auftrage der Cttern, die )lnn Tee bitten lis 
ßen. Vor der geschlofsen-en Tür brachti.' es 
Luise ^0" ^ 

UndeutZlich antwortete ihr eine Stimme. 
Doch gleich dara-uif öffnete sich die Tür und 
'die Gnädigste trat herau^^, groß und könistbich 
hoch, blaß bis an die Lippen, aber Fafsung 
und Energie in jeder Belvegung, in jedem 
Schritt, 

Ueber deut Dschungelwald hängt dic Äĵ ond 
scheibe iln Gesellschaft der Milliarden Wetten, 
die für die Augen d-cr Cn.'dbewoh.ner niicht 
größer sind, als außergewöhnliche Juwelen, 
und nichts uns zu senden vermögen als ih-
reii matten und stärkeven Glanz. Das weiße 
Licht kann die unabsohbave Wald-niis von 
Bäunren und Büschon, das Gewirr von Ae-
sten mi'd iî letterpflanzen nicht durchdringen. 

Nach und nach verftununen die Laute der 
Tierwelt: das Kuifchen und Zetern und 
OuietsckM der Affon, das Heullcn der Wölfe, 
ldas Schreien der wiliden Pfauen und Raub­
vögel. Der Schlaf î iiNlmt Besitz von der 
Dschungel, von seinen zahlreiche:: Bewohnern 
ĵ deir Grös  ̂ und Art — die Mehrzahl von 
gefährlichster Art. 

Sie ruhen friedlich in Dunlelt)eit mid in 
Schweiigen. 

?lnl südlichen Rande, auf einer leichten 
Wellung, ist ein Z<'-lt ausgöschlageii. Das 
Ia>gdfeuer prasselt ülx.'vnintiiz in der Nähe, 
vou wachehaM'niden Hiivdus mnlagert. 

Man ficht im Flaminei:slhein Möschen den 
mageren. beturbMten ^rlen das 
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.'..̂  ̂!'̂ «'ü:!>Aus dem SttichtSsaal». steigen. TcT Bahnverlehr ist »lcht 
und vel.k<chren die ZÄgü normal. Bei 
LöscharbLltcn erlitt das Mitglied «der 

städtischen Fciterivehr S'traub bc«: der Ex­
plosion eines Fasses Brandwunden zn>eiten 
(^rckt^HZ im un-d asn Kopfe und der 
Wehrmcinn Binder Schnittwunden an 
beiden 5)än>en. Unsere Wehr rückte hcute 
um halb 10 M»r vormittaqS wieder ein, 
währendSicherunc^Z'dienst be îm Vrande 
ilie W?rlstätt^nseue?^vehr iibernonimen hat. 

Ob's was Hilst? Wie unS vom Verei,l der 
5>.iusbeiiher von ^ îarrbor und Umciel'llnc, 
inidgeteiilt unvd, hat sich î ioser w einer M2-
iichrlichcn Dentschrift an d-ns Fin^nzsunni 
st?rium dafiir eiibgeseht, da^ den StaatSbe 
amttm und Ponî onisten der ÄobuunqözinS 
vergütet werde. 

Konzert in d^r Velik« kcwarna. Frelicic; 
den L6. d. Clî tonzert deS Or 
chcjters Kaplanek. 

SeWmord eines Desraudanten. Aus Veo-
flrad wird gcmcbdet: Gestcrn früh haben zwei 
Studenten auf dein KalinHc>g?>an die Laiche 
cineS jungen ManneS gesilnden, in d^reu 
?Iähc ein'N<.'volver lag. Die heroeiAeholle 
Kommission konstatierte S'lbstmord. Nach 
iien vorstesunidenen Papieren wirrde festssc» 
stellt, daß d«r Selbstmörder mit dcm S4jä<i 
-rigon Rechtshiirer Radovan Au.-^nll'nö.'vî  
aus BoMti6 in der Mcwöa identisch ist. Kuz 
mauöcvilz war ttassier bei der ^^nterilationa 
len Transportqclsellschaft. Vor vier Tagen is 
er vcri6)wmiden und bei dicscn^ C'̂ l̂.ogelrhcit 
wur'e tonst-atiert, daß er 43. «60 Dinar ver--
Untrcut liÄtte. Die Polizei wmde soforl da­
von verständigt, die d'en Dt'fraudantön steck-
brtc'slich verfolgte. Eo wurden b.'i ihm auch 
Eil en bahn sali r karten nach Nsvisao vorî cftm« 
den, und so wird vermutet, da^ er nach der 
Defraudicrunig nach Novisad gereist ist, wo 
er Verwandte hat. Vo-n Novisad kehrti? er 
wieder nach Veograd zurück. In dieseui Dra­
ma scheint eine Fvtm die Hauptrolle zu spie­
len. 

Beim Holzabladen veru«l;lllckt. Mittwoch 
Aachmitba.gs war der ttö Ial̂ rB alte Holzar­
beiter Johann Gornjnk aus Sv. Lovrenc na 
Pohorju in der Station Sv. Lovrenc luit 
HölzaÄa'den beschästiat. Dabei kain ein Hplz:" 
stoß ins Nossen und begrub den alten A!nnn 
unter sich, (^^orniak, der mehrers Ripp^ubrii-
che und i-nncre BerletzunFen erlitt, wurde in 
schwerverlehtem '̂̂ )nstande Drnner'5tag friih 
mit der Bahn nach Maribor gebracht, wo ihn 

Rettungsa'bteilung ins Allgemiclne Kran-
kMaus überführte. 

Im Nousöie erfroren. Der 22 Jahre alte 
Schlchmachergehilfe Bratun in Do'bbrunje w 
Krain wollte vorigen Sonntass in angehei­
terten: Zustaiide nach Hause gehen, llnler-

.ttogs sehte er sich bei einem .'̂ '»eustadel nie-
!'der und sÄ)!ief ein. Als man ihn ani ?l)torffen 
.fan>d war er tot. 

Mestni kina« Der dritte un-d letzte Teil des 
!qrovartig?n Filmdramas „Dr. M<rbuse, der 
Epieler", uird zwar „Die Hölle", in 4 Ak­
ten, wird Freitag, Samstag, Sonntag und 
Mo-nt^g vorgeführt n>crden. 

brttnette, a^nziehende Gc'sicht Johczas, der be> 
haglich «in Pfeifchen roucht. 

Die indiiscZ^ Sonnv h<rt ihn ein wenig aus 
pedörrt. Die Znl?e find mä1î :?icher, die Au 
'.Yen tieser, leHafter, brennenlder. 

Unwert sind die Pferde an eiilgetriebene 
Pflöcke a/ngebunil̂ M, die abgesattelten (. l̂e 

^«fanten Itvgon am Voden. Auch dii.'se Tier^; 
-schlafen, aber nnt der Unruhe, die das un-
!yewohnte Lager unter frei>eln Hiiniinel und 
l̂die Nähe tier (^^esailir verursachen. 

Bor dem Zelt steht Baron Mors i!M eilgen 
KhativinHug, ein.:>n Led '̂rrienren un: die Hüf 

^«e, worin Revoltier unÄ Jogdnicsser. st^cke^u 
i??^t einmal den Pationengurt hat er von 

Schultl r genomnien, und der Feuerschein 
'spielt funkelnd ül>er die Geschosse. 

Ihn lüstet's nicht nach Ruhe nttd nicht 
»lach Schlaf. Er blickt über di<. östliche, mit 
laichten Grasbeständen bv:lvachsel?e Ebene, 

^Riber die sich das V^oudlicht w silberigen Flw 
'ßon ergießt. 

In dein bra-unen, fast mannshohen Dschim-
tzplgras stnd vereinzelte große, dunkle Tu-

'.Pfcn — Wassertümpel, dl>? mit spärlichen: 
.Gambusröhricht überwuchert sind. 

Weiterhin, e!wa sechs bis acht Kilometer 
-entfernt, ficht ni-mt eine Anzahl Hütten. 

Die Bewohner dieses Dorfes lei'den feit et 
/lachen Warben uuter einer T!zerplaste. Drei 
'salcher Bestien brechen nächtens mit verwe-
isfener Kecklicit ein, und schon haben s.'e ein 
M'bes Dutzen'd Rinder weggeschleppt, troti 

Wachsamkeit. 
Fortesedung folgt. 

Ein Wirtshausdiet. Am 7. Ic^nner abends 
besaud sich der Schneidergehilfe Ludwig !>traj-
ger aus Na.vertti drh, ^Kirt P^eval̂ , i.in 
<^schause Hribernik in Dobje uild stahl bc'i 
dieser (^elcgenlx'it der Kellr^^rin Maria Do-
brc>vnik ans einer unversperrten Lade einen 
Betrag von 6-100 Das Preisgericht verur^ 
teilte ihn zu drei Monaden schweren Kerkers. 

Ein Ueberfnll auf defl Gendarnterieposte« 
in RemLnik. In der Nacht aus don l4. No 
vember 1920 drangen mehrere mit (.^^eivehren 
und Clocken bewafsnete Männer, unter wel 
chen sich auch der schon dreizehnmal vorbe 
strafte Besitzer Lorcnz Porocnil und sein 
Sl>hn Johann, beide aus !.tornriegel, befan 
den, in die Privat^oohnnug deS (^^mdarme î 
Fran^ FerjanLiL in Nein^nik, Bezirk Maren-
herg, ein und suchten dort nach ihm. Nach 
dem sie ihn in der Woh.n.llng nicht fandcn, 
drangen sie noch in die (iZeudarnl̂ rickaserne 
ein, wo sie ebenfalls niemanden antrafcn 
Sit wollteri sich nänilich an dem Gendarm 
rächetl, weil dicier den Sohn, bezw. Bnlder 
der beiden Poro6nif, Jgnaz Poroenik, wegen 
Schmn>'sgel<'i verl)aflet hatte. Ebenso wollten 
sic' das' dem ThomaS .Hartmann koklsiszierte 
Mehl wieder zurürthaben. In der Wohnunc 
des (^endarmeil zwan^ î sie die ^crau deösel 
l'.'n uild deil Besitzer Haiuses K-onriad 
^taiser, ihnen alle Räumlichkeiten zu z '̂igen 
NM sich zu vergewissern, o'b der Gendarm 
tticdt ir,7cndwo versteckt sei. Bei dieser Eele 
genl̂ eit stahlM sie vier Jagdg<'wc'hre nnd in 
der s '̂<mdarmerietlrsern<' drei Karabiner sain 
Mniit?ion niid e^ne Tiensltasche. Am 24. 
'hauten sich nun Lorenz Poroî ^nik und seilt 
Zo'hn Johann ^.ioroonik wcg.in dioses Ueî er" 
selles vor d '̂m hiesige,l .''Preisgerichte zn ver 
antlvorten. Beide gaben zu, bei dieseur lle 
berfesle beteiligt geivcsen zu sein, und wurd 
Lorenz PoroLnik zu acht und Johann PoroL 
nik zn sechs Dconaten schweren Kerkers ver­
urteilt. 

Eine nnvorpchtige Mutier. Die 2t Jahre 
alte Susanne SelinSek, Magd beim Besitzer 
smeenik in Strojna, Bezirk Prevalje, hatte 
ein sechs Wochen alteS nncheliches Kind. Sic 
slii'te das recht gerne und nahm es öf 
lers, um es vor î iälte zn schiijzen, ,'>n fick) ins 
Bl̂ tt. Ani .'i. Jänuer d. I. schlief sie so fes 
daß sie nicht mcrkte, daß das.^Nnd unter sie 
zu liegen kam und datvi erstickte. Als sie ge^ 
;>l'n 6 llhr früh mach wurde, lag das to 
!,tiiid neben iln'. Z îe lonrde von? .'itreisgerich 
te weM llebertretung g '̂l̂ en die Zicherhe! 
des Lebens zn einer ftreiigeu Arre' 
veri'rdeilt. 

Ein gewalttätister Mensch. An, ll). d, M 
arretiertie der (^^en'darni Im'ef Valenöiö in 
Pa^vlovei be! OrnwL den 57 Jahre alten 
s6)0ll lî  nml vorbeftrakten. nach .Hnm im Be 
>.irk Mnj zuständigen Vei-b.rgeHilfen Michae 
^^orsan, der sich schon länger^ Zeit w den 
Bes '̂.rken Sloven^gradee, Pt-uj und OrmoZ 
besenaftigungslos hernintrieb. Als der 
darnl Zorsan ihm die Tcbliesjlettein anlMnr 
wollte, widersetzte sich derselbe und biß den 
s^N'darm in den vechtnl Mittelfinger, wo 
durch er ihm eine leichte Ä^örperverletzung 
zufügte. Das Kreisgerickit belohnte ihn des­
halb aut 24. d. mit ^echs Monaten Kerker. 

Den Bater «nd Bruder geschlagen. Der 
Besitzer Alois Zinko in Petanjci, Bezirk Mur-
ska Sobota, ka>m am 9. Dezember v. I. in 
'den Hof seines Vaters Matthias înko in 
Petrovei und sing mit seinem Bruder )lntou 
einen streit rin, in welchen sich der Ba.te^-
einulischte. Alois . înko ging nun auf seinen 
Vader los, packte ihn aan Halse nnd schlug 
ihn mit der H<in.d einigenrale auf den Kvps. 
Der Vater, ^d^ schon N Jahre trank ist und 
mir mit c'inom Stocke <^hen kann, scs>lug 

ks'tt bei der Tck îf^un-q bestand h«lptsächlich j „Ja sprach die Fra«, ste^g! ja 
d c r r i n ,  d i e s e  S l r b e i t  s o  v o r z i m e h m c n ,  d - a ß j  d e r  D o l l a r ! "  
dt-rch die Beränderul'.g des (^siigeS an den! Am andern Tag ging der Herr auf 
Scliioeir.stellen die Echn>ingungsM der'den Markt und wollte von derseS«, Markt. 
Gwcke nicht veräildcrt wurde, was ihr denl frcru den gleichen Käse kaufen. 
chlw-n Klang g^vommen ^Ztte. Die Glocke ^Was, sünshundert? EonderbareZ 
t in ih^er ursyrüng'üchen Stellung wieder s Spiel! 

Der Preis ist gestlege n, da doch der Dol-aufgehängt word::n, wodurch der Anschlag 
)es vier 'Zentner schweren jilöppels mitten 
aus die Schweißnaht ersolgt. Bei dem dieser 
Tage stattg''fimden<n Probcläuten zeigt^^ es 
iä!, 'daß d!2 4!',0 Jahre alte Glocke an Schön­
heit des !itlanges nichts cinge^büßt hat. 

5)tute und Gestern. 
tle'iNe G>.i'chicht<n crus der Zeit. LlMnotiert 

ooll Armin Nonm. 
1. 

lar fiel?" 
Da rie?f die KäSfrau: „Mein guter Dtann, 
W a s  g e h t  d e n n  m i c h  d e r  D o l l a r  

a n ? "  
Also der mächtige Dollar wird ja zwerfel-

los an lN'Qnchen Dmgen schuld sein, die U!N< 
nicht behagen, es dürfte ungerecht seiln, 
'ihm alles Schlechte auf dieser Welt in die 
Lackschuhe schieben zu wollen. . . 

(5s begüb sich, daß die Bäckermeister emer«^^ betannte l̂ Herrn aus Prag. 
groszet« swdt innerhalb ihrer !^rganisation^ 
in liestigen 'Streit gerî eten. Es handelte f^chi Pxgn^x Herren. Aber mein Beka 

Jüngst traf ich in Frankfurt mn Main 
Was nichts 

man überall 
. Prager Herren. Aber mein Bekannter von 

darunl, die Preise der Backwerke der hcrr-, ^ 
äsenden W'?ltnlartt!>age anzupassen. Und gefreut —- ich muß rafch an den BaHn« 

bildeteu si(5, zwei Parteien, die sich s6)rofs^ bald »b." 
g-cgeni'iberstalvden. Dî  eine Partei wollte un-, waren Sie denn in Frank-
l̂ din^Tt diePreise für Kipfel nnd Semmel srug ich den Bekannten. 
e r h ö h e n .  D i e  a n d e r e  P a r t e i  w a r  g e s t e n ,  „ G i ' s t e r n  a b e n d s  k a m  i c h  a n . "  
die Preic^rhohung und wünschte nur ener- îe wollen schon wieder fort?."^ -

„?l>!ein Gesäiäft ist erledigt." 
„Was fttr ein (Geschäft?" " -
„Ich habe mir ein Paar Galoschen 

rd inst wäre dariwer die ^Organisation der .^^xtduift." 
ückerineister iu die Brüche gec^angeu. Im ' — 

imt dem Stocke den Sohn auf den Äopi. 
Alois k>inko warf darauf seineu Vater meh­
rere Male auf die Eide und sc!hlug ihn mit 
dem Stocke. Alois Hiir?» hatte sicli deKbalb 
anl 24. d. vor dein biesigen .Preisgerichte we­
gen dieser Mißhandlung zu verand.vorl-en 
und wurde ^u zwei Ml>note.il Kerker verur­
teilt. 

Aus aNer WeZt. 
Die Sch'vkißnng der Berliner Dsmglocke. 

Die Wiederherstellung de? am Sterbetage 
der früheren deutschen Kaiserin gesprunge­
nen grossen Brenzeg^ocke inl Berliner Doin 
ist vor kurzem beendet w!>rden. Am Gcbnrts-
tage der Kaiserin ist die Macke eingeweiht 
nwrd^n. Das Zusauinl̂ ^nichtneißen stellt eine 
interessante tec^-nische Leistimg dar. Zur Be 
seitigung aller Nisse waren 'insgesamt 4.W 
Meter Schnieißnaht in den Stärken von 
bis 100 Milli.neter ersorderlich mid 102 Ai-
logrvinm Bronze mußten bierzu neu eiug<> 
IchmvlKvn werdm. Die. techmscĵ  Schwierig. 

gisch, daß das Gewicht des (Gebäcks den 
Verhältnissen entsprechend verringert wer­
de. Nlau läii'.pste scharf für die Prinzipien, 
ilird 
Bä 
lehte.l Moinent gelang es aber dein energi-
scheu ^b'nann, doch noch eine Einigung M 

Aber es uiußte politisch zu Werke 
gî 'gangen werden. Es durfte weder Sieger, 
noch Besiiegte g^ben. So kam ein Kompromiß 
ftustaude, nach welchsm beide Parti'ien Recht 
b e h i e l l e u .  E s  w u r d e  n ä m l i c h  e i n s t i m m i g  
beschlossen, die Preise für K'iPfel nnd Sem-
niel ^n erhöhen, dafiir aber das ( îvicht 
^ u  v  e  r  r i n g e r n .  . . .  

« ^ 
Der Josef Birkeufeld und der .?aver Lang­

hos,'r, zwei Bauern und Naclibarsleute, giu--
gen vom Markt heiin. Sie hetten verschie-
d^re Produkte ihres Bodens und ihrer Vieh­
zucht zu günstigen Preisen verlaust und wa­
ren deint-iitsprechend guter Laune. „Du, 
Nachbar", sagte unterwegs der Josef Birlen-
feld zum .^ailwr Langhofer, „^tzt könnt'st mir 
aber die 'xA) Kronen zumckzahlen, die ich dir 
vor einent Jahr geliehen Hab'." Der Z^aver 
Lai'gh '̂̂ fer r.iacht Einwendungen. Er bätke 
das (^^eld, das er vom Markt heimbringt, 
sehr nötig, weil er sich eine zweite ^suh kau­
fen möchte, und auch sonst hätte er viele 
Verpklichtnugen. Mittlerweile n'̂ aren die bei 
den Bauern in einen grossen Mckld gelangt 
uird dort, wo er am dichtesten ist, sprangen 
zweî  Rlil'.t?>er hervor mit gezückten Revol 
vern: „Geld l'er oder 's LÄvn!" Joseif Bir^ 
benfeld ni'niint zittl'.n'nd und bebend sein gan 
5eS Geld aus der Tckche und überreicht es 
den Räubern. Auch Taver Langhofer bolt 
sein (^^ebd hervor, eber ehe er es abliefert, 
schreit er: „.Halt, meine Herren Räuber, liier 

ich grad 500 .<.^^on!e î! Sie erlauben 
schon, irh bin meinem Nachbarn? just ZM 
it^roucn scsiuldia. Sie sind mir Zei?gen, daß 
ich ihln das (^eld jetzt be.^Me." ^mit über 
reichte der .^aver Langhofer dc'm Josef Bir 
keilfeld die 500 Kronen. Mer die Ränber 
fragten nicht viel nî ch dem Zusainnienhang 
Sie nahmen aM dieses imd schlingen 
sich mit >der Beute seitwärts in die Büsche 
Bis sie in ilir Dorf gelangten, sprachen die 
ausaeplnilderten Bauern kein Wort. Erst ehe 
sie sich trennt-en, sagte der Jos^ Virkenfeld 
bedächtig: ,.'s is halt doch schad, daß du mir 
das lVeld ge^hlt k>ast. Wär schon besser 
wenn ich's noch von dir zu fordern hätt'." 

» 

Das ganze wirtschaftliche Elend ilnserer 
Tage wird gedankenlos mit der absolut ge 
wordenen Herrschaft des anlerikanischen Dol 
lars in Bei'bind^mg gebracht und von ihni 
hergeleitet. Es ist ja unbestreilbî r: mächtiger 
ivar noch kein Monarch, albsoluter kein ,^a-r 
gefi'hlloser kein orientalischer Despot. Ab 
ob er wirklich au unserer ganzen Miscr 
schuld ist? In Berlin machte man den be-
zc î i'̂ n en'd>cn S cherz: 

„Ich ging zl'.ul Viarkt, die Ztinlnlung war 
flau, 

Und ich sagte zu der käseverhandelnden Frau: 

was s<dgen Sie? WvgeH 
Galo!sck)en — — ?" 

„Sie stauneis — und es ist doch tttsitieV 
nichts dabei. Es begann bei uns in Prag 
tüchtig M schneien. Sie, lv-enn es einmol bei 
uns in Böhnlen schneit — so was gibt'S »nr 
in Labra>dc^ oder Kamtschatw. Also ?S 
chueite, dann taute es, und als ich heimkam, 
agte ich zu meiner F^: „Kathi", sog!te ich, 
„ich gehe, mir ein Paar Gallischen kaufeu.^^ 
— nur, mein LilSer", erwilderte K^athi, 
und ließ sich im Strümpfe stricken nicht stö­
ren. Und ich ging zunl Bahnhof hinvins, setzte 
inich in den Zug und frchr nach ^^rmrkfäirt, 
um mir ein Paar Galoschen zu kaufie'n". 

Ich dürfte darauf kein besonders geistrni 
ches Gesicht gemacht haben, denn der Herr 
aus Prcrg begann zu lächeln, mitleidslos, 
wie eHen Herren nus Länide,^ mit edüerer 
Valuta zu lächeln Pflegen. 

„Na, Sie scheinen die Sacke nicht zu bes 
greilfen", sagte er. „Passen Sie also auf: In 
Prag kosteil Galoschen besserer Sorten 75 bis 
00 Kronen. Das sind heute, mäßig gerech«et» 
30.000 Reichsmark. Was tut ein kluyer 
Mann ai» dn Moldau in einem solchen 
Schneefalle? Fährt nach Deutfchlvind. HaS' 
ich getan. Reise lostet, nobel, 5000 Mlark, 
Ausienthalt in Frankfurt mit Oper und Klrm-
bimm 10.000 Mark. Kleine?kbe«mSgobe» 
2000 Mark —-
„Nun, und die Hauvksache, Ne G-Äo-fchsn?^ 
„ l̂ch so, die Galofch^! Primaware, s«igch 

ich JhnlM, I000 Mark. Macht alkeS Mfam-
1MZN 20.000 MaTk. Und in Fr-ank^urt ich 
auch gewe'sen. Schöne Stadt. Goethe, Scho« 
pen^auer, Börse unid so. A'ber mm Gickh. 
Gott, ich muß den Zug erreichen, denn mor­
gen n>ill ich in Prag s!e?rn." 

„Entschuldigen Sie, noch ei-ne Frage. Ui»d 
wie lange soll daS so fort^hen?" 

„Bis in Deutschland Galosche« «mch 
30.000 Mark kosten."« 

Damit eilte er davon — wiMgvnähri, 
selbstsicher, zielb '̂wußt, ein menqchyeworden« 
appetitlicher Prager Schinken. ^ Nick-, 
te lhin verl'lüfft nach, und m der Fer« sah» 
ich noch die Galss^ für 3000 Mark, a». 
denen er eine Reise nach Fvankjurt l»n>d noch 
10.000 Mark verdient h^ in der WkBer« 
sonne höhuW gilänzon. 

»ö^e. 

Der Dinar tanzk. 
Ziirich, 56. Jänner. (Eigmbericht.) Dott 

börse: Paris 3 .̂75, Beograb 4L0, Lonldvo 
24.V4, Berlin 0.0? fünf achte?, Prag Ik.ly^ 
Italien S5.80, Neivyork 535.75, Wien 0.0074' 
gest. .^one 0.0075, Bu-dapest 0.M, W««' 
schml 0.017'), Zosia Z.30, Bukarest 2.50. 

Zagreb, 20. Jänner. (Eigenbrercht.) Lo»< 
don 515, Verlin 0.51 bis 0.5Z, Wien 0.kS< 

Der Käse dreihundert? 's wird iin- bis 0.150, Prag 3.l0 bis Italien S.M 
nrer toller!" bis 5.40, Newyork 109 bis U0.50. 

Wen- und 
... Tanmn Bloche 
MlilNÄs leAs lliSMii. KNVÄS c. »lZ. 

^rvmv 



.w»» -»»s?>Är«?r«»nnv!?-' -  ̂ z«M  ̂̂ — 

Kleiner Anzelger. 
»WSSSSZS«!««» 

Verschickt» 

WESLW!««A» 

Gcheettm«ß«bi»e»» - Nehar«. 
k»ren aZier Systeme übernimmt 
Erstes Speziolgeschäst für Schreib« 
Maschinen und Büroartiliel. Ant 
Äud. V e s Mf. Mariber, Elo« 
oenska '.'Uca 7. Telephon ic^? 
Solide Arbeit, mäßige Preise 

»»»»»««««SV»««« 

x-alWlen 

Ve»»««l. Si»f»»itt«»ha«» 
grab« ««azine, Vosterleitun" 
«lektr. Be»uchtunss. ge«aut IS"? 
Komplez LOS Quadratmeier. o 
lekdafter Verkehrsstrabe. na -
»e« Aentr»« der Stadt für t»t 
Fabrik. zrobe Wer̂ statte odc 
Geschäft geeiz»et. Noch Kau! 
abschwk aU«s beziehbar. Gegen 
wärtig ^vlz- und Aohlengesch '̂ 
Drei, 2Z0.000 Dln. 50 Oo0 Di" 
»»nne» «ls Darlehen liegen die? 
den.  Adresse .Günst iger  Kauf '  
i» der Ätarw. 47t 
M»»a, stockhoch in Radkerskur.-
pr«swert abzugehen. Anfrage n 
öer BeiD. 43> 

SethM»?. drei Stock hoch, m t 
elektrischem und Gaslicht. Par 
Zettbade», IS Parteien Z-. 4> u 
S.Aim»erwohvungen m d. Siedl 
««ittelbar beim Iatiominiploj; 
als» S.Aim«e?wohnun» s»«lei 
Beziehbar. Preis ?K0,oc0.0e<? 
Aßerr. KroaH». Auskunft erteil 
-Dolleaz. Glackenspielgasse 4. 1 
Hlock. Graz. L43 
Aau^e«le, Achtung! Einsts -
^es Geschäftshaus «it grohem 
Las uad Garten in 5/tarihorwe-
«n Familieizverhältniffe sofor! 
»» ?,AX>.00>)jS. sa»t Geschäfts, 
einrichtung zu »erkaufe». Nach 
Jausablchtutz GeschRstslokal uad 
Mohruag frei. SS'i 

Ansitz mit 7 Joch. Kaus, Wirt-
fchajtzwbSude. Sarlen. Obslgar 
tan. Wald, Acker. Wiesen. a«ia, 
»at für em Säge»erk. da starne 
Wasserkraft und Aolzgegend, eine 
halbe Stunde van Bahnstation 
«. a» de? Gtroße nm 300.000 jS. 

Metzrera Grobsranhbesitze. Be« 
fitze, Villen «nd ImSHSuser hat 
VealilLkanbtr» ista»eer m Va> 
nbor. Solsba »!. S z» »«kaufen. 

> 

A« Saufe» gesttchl 

s weiße K»»ertdecken «erden zu 
tzansen gesucht. Adr. Per». 6SL 

Au verkaufe« 

AleßAeeKafle«. ^kcherkaslen, 
hoher Kiaberwagen. Plüschjacke 
H» Mtaufe». Adr. Nee». SIS 
GchMeinefik! sarantiert er»-
kwsPg u»b Salzspeck »on seel»t>. 
scha» Settschvetne» bei F,r»w 
V. S. «arAovtö. Äeagvad» <er-
Veter sS? Slomema». Äoiidar, 
Hp»a»»te. Martbor. Aleksen» 
dr«a «sta 5t M4S 
VeinpUMpe. lS M. Schlauch. 
tadellos funktianierend zu »er« 
»aasen. Aleksa»dro»a cesta HS. 

642 » 

KiuüerWjfta». PKschmantel v. 
an» schwarze» K»M« i» gute» 
Zustande dikigüt Hu verkaufe». 
M»z«fr>ße» Aieksandroaa e. S8. 
1.̂  Stack rechts bei» Sa»s«etster. 

6S>< 

Gelas»»^all»k»»f. Perjertep. 
pich 4V, O»adrat»l. pre^vert z» 
»erkaufe». Anfrage Slovenska 
»lica «. Tapezierer. ytk 

Wa»«het«»aN« «ir. L îst akzu-
getze». AnsraHe Vena. V8L 
ZtrkU I» ̂ «tta» <A>»»»»««ai» 
»»rztlglicher Q»aMat. Letzrgaag 
is îZ z» »erKausen. Anfrage kei 
Fra» S. «Ltzleise». Bralja Petra 
ttz S, 1. Stock. V47 

' Prachtavlles Vet»O«t«»»»a»tz, 
echte Perlealchaur. erstklasilgee 
V»rführ»»ßS Apparat «it »ieta» 
schtaiÜrkiße» Bilder». 5a»kO> 
jeea ullca Z. 2. Stock. Tßa .S 
«eiferßratze. «14 
««»?»,«appßr«». komplett «it  ̂
Vettungsröhren usw. zu oerka»» I 
fea. Anzufrage» Zote! Trtgla». 
»,». ei,»««. «« i 

' i 

Au verMew» 

3uche meine mvblierteMaßmmU  ̂
n Graz, bestehend aus Ztmmer. 

nüche qegen solche in Maribot 
'u tanschen. Anfr. Bw. '  ̂

Äak««scht wird eine schöne z»fti' 
immertge Wohnung mlt vade-
im«er u»d elektrischer Aelsuch' 

in PadreSie in der Mb-  ̂
r̂ Draudrücke gegen etae drei-

immrifle Wohnung. Tau'ch sosorl > 
durchführbar. Anfr. Der». «IS j 

l 

I« miete« gesvM 

vmme jede Woche auf 2 Tag« j 
ach Maribor und luche bei eine» ' 
.ltaioftahemde» Fea» Soft j 
lol?nung und Unterhaltung. Iu» 
hrislen erbeien an .Teztil-posl» 
gernd Ljubljaua. 61 j 

^a»«la«ffalla demjenigen, ide» ! 
:ine l—2.̂ ««erige Wohnung s 
Küche eoent. großes leeres Zt«- ' 
?ner besorgt. Antrî e uut..lS0V' , 
s» die Ver». H44 . 
leeres grobes It««er v,rk 
gesucht. Unier .1000- a. V. «4ö 

Alellengesuche 

V«chtz«Nee!». »ollkommt» selb-
sländige oerfierle Araft. sucht 
ihre Vtelle zu Andern. Ge»i sen« 
hafte Arde t. Anfr. Ver». SSV 
Selbständ ige A<cht» facht Posten. 
Aaztago»« ulic« L4. tiauste-
sorßer. . , ö4v 

Offene Alellen 

WKWMWKW» 

Euch« «i«derN»»aa»»dchen 
z» Sjäbrigem Knaben. Strob« 
mayerfeoa »l. 6, »o» 8-l0Uhr 
anzufragen. ^ölö 
Grobes elekkotechnisches/U»t»r« 
netiwe» sucht M»svW»»«.«at-
sende» flir eieatratechntsche Ar» 
ttkek sowie Maschine». Diesbe» . 
züaliche Antrlgs an Kie Per». 
unser ,!8St* erdete». SSZ 
Nitte <5a«sdS»I«»t» wird »o» 
«ine« Aealltiteakeicher i» der 
Nsthe «aribors iog t̂ch gesucht. 
Anträge uiter .Dauerposlen' an ' 
Pte Ver». bSV 

Mt»tfch«sta»w fßr frauenlose 
Sauswtrtschast sucht ei» Besitzer. 
«edi»gu»g: Aleitz, Gesu»dtzeit. 
Bescheidenheit. Mes üdrige noch i 
Vereinbarung. Adr. A. Popsoie. ! 
Bor»»» (Syr«ie».) VS»  ̂

Ziirrsspmck««» 

Bl. Vn»«. Bitte »»ch«als Vrief 
hau^poftlagernd bahedea. F.̂ . , 

Wäl  ̂
geeignet für Sattler» unbMe» 
merwerbstütle, mit Dorplatz, 
wo vorüberfabrende Yuhr» 
werke anhalten können» z« 
«tele» Uasach». Schriftliche 
oder mündliche Anträge an 
Ivan Kraaos. Aleksgndrvvo 
cesta 13 und Koros-u e. 17. 

i Zom?elö 
.p»r«lU«t tür 4 v,UptHtr«, « 6qr AmqMpy«  ̂
ulics (Uc>r«tstrsAo>,zu »«rk»ut«>. ^uslcuNlt im. 

!Norsterixex?d»ft  ̂.-WHKM? '' Mi!. 

/Anläßlich des ISdes dt» 
t-H Natt »ermann m Zgornja Pol- L2 

M skavo hob«, Äi« g«fntigten D 
M Mn?« auf Ietzk»iiljge VtrkligunK de» W 
M Verstorbenen denselben zu grabe gs» . W 
A trogen. 0d dieser Lhrung de» Arbeiter« « 

W stände» und die überreiche velchnung W 
U WHIen die Unterzeichneten dje pflicht, 

öffentlich den ergebensten und herz- B 

W innigsten vank auszusprechen, i «» D 

W ruSek, Nekrep, M 

» kanzeUk, kancler. 5 A 

N Vreikv. Supaniö. M 

' 

z Holz-, Blech- und Metall-» 
V Dearbeitunas - Mafchwm I 
I und Werkzeuge » 
» sowie: »»»««». »»«sch. » 
K «aschlne« ,»d Psl»,» släxdig »«s 

z «arl Zchdacher. I 
« »i,«»» mit,» Aaoreö. 8 

A - »«>«!«». »ks,lll««ft Ijr Vi«« - chiiliHÄtt, » 
I »kW» «,«>«»«». »tWi»«,lqi«i  ̂ »q< » 

» SlSlNSSlSINSVllWS««»!»»»  ̂

- ^ 

'  ̂ .  ̂ ÄO.M'' 

pvanomovu, 
ladastss »«tft. nahezu »a». chhfetut »artttzlich« «ascht», w» 
40 ovo PW/'̂ Bgche»fw. AWiß«: ?k»WWß« k«iEn»«p? 

ke. ' - 7".' - ''. '̂»7 

| '*•'%* »v-r* ?M''k »• " 9 
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